
Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-irisch 

Amtliche Bekanntmachung 15/ 2024 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 

Vom: 22.05.2024 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Ge­
setzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) 
in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26, 43), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien­
und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutl in­
gen (StuPrO) vom 23.05.2022 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
17.05.2024 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
22.05.2024 zugestimmt. 

§1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für internatio­
nale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Bran­
chen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
1. Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie praxisori­

entierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der Persönlichkeitsentwick­
lung (,,employability"), 

2. Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem Engage­
ment (,,democratic citizenship"), 

3. Vorbereitung auf ein potenzielles (wissenschaftliches) Master- sowie Promotions­
studium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbei­
ten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss und Regelstudienzeit 

Der grundständige Vollzeitstudiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science 
(B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der Partnerhochschule Dublin City University in Dublin, Irland, 
durchgeführt. 

(2) Alle Studierenden verbringen vier Fachsemester an der Hochschule Reutlingen 
sowie vier Fachsemester an der in Absatz (1) festgelegten Partnerhochschule. 
Der Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen umfasst entweder die 
Fachsemester 1 bis 4 (erste Studienhälfte) oder die Fachsemester 5 bis 8 
(zweite Studienhälfte). Die Studienhälfte, die nicht an der Hochschule Reutlin­
gen absolviert wird, wird an der in Absatz (1) festgelegten Partnerhochschule 
absolviert. 

(3) Der Studiengang enthält in der Studienhälfte, die an der Hochschule Reutlin­
gen verbracht wird, im Fachsemester 3 bzw. 6 ein praktisches Studiensemes­
ter. Die Studienhälfte an der Partnerhochschule umfasst ebenfalls ein ver­
pflichtendes Praktikum. Näheres hierzu regelt § 10. 

(4) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforder­
lichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-Leistungspunkte, 
von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der Hochschule Reutlingen und 120 
ECTS-Leistungspunkte an der in Absatz (1) festgelegten Partnerhochschule er­
worben werden. 

(5Y Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für die jeweilige Stu­
dienhälfte an der Hochschule Reutlingen ist in den Tabellen 

- 1 Pflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 2 Wahlpflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 3 Pflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 4 Wahlpflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen, 

- 5 Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz und 

- 6 Wahlpflichtmodule Sprachen 

im Anhang geregelt. 

(6) Findet die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, sind Wahl­
pflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Findet die 
zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, sind Wahlpflichtmo­
dule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Die Prüfungsord­
nung kann vorschreiben, unter definierten Voraussetzungen bestimmte Wahl­
pflichtmodule belegen zu müssen oder nicht belegen zu dürfen. Wahlpflichtmo­
dule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in jedem Jahr ange­
boten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang aufgeführte Wahl­
pflichtmodule können durch Beschluss des Prüfungsausschusses angeboten 
werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule können als Zusatzfächer gewählt wer­
den, deren Note nicht in die Berechnung der Abschlussnote eingeht. Die Wahl 
der Wahlpflichtmodule erfolgt vor Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung 
der Präferenzen der Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen 
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nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein be­
stimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu können. 

§ 4 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die die erste Studien­
hälfte an der Hochschule Reutlingen verbringen, die Zwischenprüfung gemäß§ 3 Abs. 
(4) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung bestanden haben. Hierfür müssen 
alle Modulprüfungen bestanden werden, die nach Tabelle 1 im Anhang als Pflichtmo­
dule des ersten und zweiten Semesters vorgesehen sind. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprachen im Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Deutsch und Englisch. Die Vorlesungssprache der Module „Kommunikationsfähigkei­
ten & interkulturelle Kompetenz I" bis „Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz III" sowie der Wahlpflichtmodule „Zweite Wirtschaftssprache" ist die je­
weils gelehrte Sprache. 

§ 6 Voraussetzungen 

(1) Unabhängig davon, welche Studienhälfte an der Partnerhochschule absolviert 
wird, kann die zweite Studienhälfte nur angetreten werden, wenn alle Mo­
dulprüfungen der ersten Studienhälfte vollständig erbracht wurden. In Ausnah­
mefällen kann der Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhoch­
schule den Beginn der zweiten Studienhälfte auch dann genehmigen, wenn 
noch eine Modulprüfung aus der ersten Studienhälfte offen ist. 

(2) Studierende, die die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen verbrin­
gen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen in der 
Sprache Deutsch das Sprachniveau 82 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) aufweisen, um die erste Studienhälfte an 
der Hochschule Reutlingen beginnen zu können. Dies wird durch die Partner­
hochschulen vor Studienbeginn an der Hochschule Reutlingen sichergestellt. 

(3) Studierende, die die zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen ver­
bringen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen in der 
Sprache Deutsch das Sprachniveau 81 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) aufweisen, um die zweite Studienhälfte 
an der Hochschule Reutlingen beginnen zu können. Dies wird durch einen von 
der Hochschule Reutlingen organisierten Einstufungstest während des vierten 
Fachsemesters überprüft. Die Teilnahme an diesem Test ist zwingend erforder­
lich. Ausnahmen hiervon regelt Absatz (5). 

(4) Studierende, die die Anforderung des Absatzes (3) nicht erfüllen, haben bis 
zum 15. August vor Beginn der zweiten Studienhälfte die Möglichkeit, in der 
Sprache Deutsch das Sprachniveau 81 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) nachzuweisen. 

(5) Studierende, die ein deutschsprachiges Abitur erworben haben oder ein 
Sprachniveau C1 oder besser nach dem Gemeinsamen Europäischen Refe­
renzrahmen für Sprachen (GER) nachweisen können, können auf Antrag von 
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der Pflicht zur Teilnahme an dem Einstufungstest nach Absatz (3) befreit wer­
den. Der Antrag ist im vierten Fachsemester zu stellen und mit geeigneten 
Nachweisen zu versehen. Der Nachweis des Sprachniveaus C1 oder besser 
muss über eines der Zertifikate erfolgen, die in § 1 Abs. (1) der Satzung über 
die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reut­
lingen genannt wer~en. Über den Antrag entscheidet der Vorsitzende des Prü­
fungsausschusses für die !MX-Studiengänge. 

(6) Studierende, die die zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen ver­
bringen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen in der 
Sprache Englisch das Sprachniveau B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER) aufweisen, um die zweite Studienhälfte 
an der Hochschule Reutlingen beginnen zu können. Dies wird durch die Part­
nerhochschulen vor dem Wechsel an die Hochschule Reutlingen sichergestellt. 

§ 7 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Bewer­
tungsart und Form der Prüfungsleistung nach § 6 Abs. (1) der Allgemeinen Studien­
und Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 8 Prüfungen, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom Prüfungs­
ausschuss festgelegt und spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Der Terminplan der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 
!MX-Studiengänge festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prü­
fungszeitraums in hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungster­
mine in Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht 
in Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer oder von der Prüferin spä­
testens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulübli­
cher Weise bekannt gemacht. 

(2) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen teil­
nehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung festgeleg­
ter Termin versäumt, so gilt die Prüfung als nicht bestanden, sofern nicht trif­
tige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 

(3) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem Vorsitzen­
den des Prüfungsausschusses der !MX-Studiengänge unverzüglich schriftlich 
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben Studierende 
unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und 
die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen. Eine Arbeits­
unfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend. Über die Anerkennung 
der vorgebrachten Gründe entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschus­
ses der !MX-Studiengänge. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die 
Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem bzw. der 
Studierenden mitzuteilen. 

(4) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
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finden im nächsten gemäß den Absätzen (5) oder (6) festgesetzten Prüfungs­
zeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (2), (3) und (4) gelten 
auch für Nachholprüfungen. 

(5) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene Prü­
fungen wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der !MX-Studien­
gänge festgelegt und zusammen mit dem Prüfungszeitraum zeitgleich bekannt 
gemacht. Die Wiederholung einer Prüfung erfolgt in der Regel innerhalb von 
vier bis sechs Wochen nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prü­
fung. Wiederholungsprüfungen können auch in abweichender Prüfungsform 
stattfinden. Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschul­
üblicher Weise spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt ge­
macht. Die Absätze (2), (3) und (4) gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(6) Alle Studierenden des vierten Studienjahres erhalten vor Ende des Studienjah­
res die Gelegenheit, alle ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten 
auszuschöpfen. Entsprechende Termine werden durch den Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses der !MX-Studiengänge festgelegt und auf hochschulübli­
che Weise bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmög­
lichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da ange­
setzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prü­
fungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel nehmen die Studie­
renden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im folgenden akademi­
schen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen des Absatzes (8). 

(7) Studierende können sich dafür entscheiden, noch offenstehende Nachholprü­
fungen oder Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu ver­
schieben. Dies ist dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der !MX-Studi­
engänge spätestens zwei Wochen vor dem Termin der Wiederholungsprüfung 
mitzuteilen, für deren Verschiebung sie sich entschieden haben. 

(8) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der Prüfungsleis­
tung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an der Prüfung 
in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der Termin der ver­
schobenen Wiederholungsprüfung der erste Wiederholungsprüfungstermin des 
Moduls gemäß Absatz (5). 

§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Die an der Partnerhochschule zu absolvierenden Module richten sich nach der 
Studien- und Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten „ag­
reed module structure" in Tabelle 7 im Anhang, die mit allen Partnerhochschu­
len einheitlich vereinbart ist, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringen­
den Leistungen vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abge­
stimmt. 

(2) Die an der Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen ge­
hen zusammengefasst in ein Modul ein. Findet der Studienabschnitt an der 
Partnerhochschule in der ersten Studienhälfte statt, heißt dieses Modul "Leis­
tungen beim Partner, 1. Hälfte", für das 99 ECTS-Leistungspunkte angerechnet 
und mit der an der Partnerhochschule erreichten, in das Notensystem der 
Hochschule Reutlingen umgerechneten, Durchschnittsnote bewertet werden. 
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Findet der Studienabschnitt an der Partnerhochschule in der zweiten Studien­
hälfte statt, heißt dieses Modul "Leistungen beim Partner, 2. Hälfte", für das 
87 ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten, in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten, 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt. Dabei wird die Note 
der Bachelorarbeit in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerech­
net. 

(3) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den dort absol­
vierten Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. 

(4) Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule ver­
einbarten Umrechnungstabelle in Tabelle 8 im Anhang vorgenommen. Die Um­
rechnung der Noten obliegt dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 
1 MX-Studiengänge. 

§ 10 Praktisches Studiensemester 

(1) Das Pflichtpraktikum im Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen findet 
in der Regel in einem Unternehmen im deutschsprachigen Raum statt. Die 
Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. 

(2) Findet die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, wird das 
Pflichtpraktikum als Modul "Pflichtpraktikum I" bezeichnet. Findet die zweite 
Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen statt, wird das Pflichtpraktikum 
als Modul "Pflichtpraktikum II" bezeichnet. Für das Modul "Pflichtpraktikum I" 
und das Modul "Pflichtpraktikum II" werden jeweils 21 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zur Vorbereitung muss in der ersten Studienhälfte die Veranstaltung 
"Pflichtpraktikumsvorbereitung I" bzw. in der zweiten Studienhälfte die Veran­
staltung "Pflichtpraktikumsvorbereitung II" im Semester vor dem Praktikum be­
sucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum fol­
genden Semesters in der ersten Studienhälfte die Veranstaltung "Pflichtprakti­
kumsnachbereitung I" und in der zweiten Studienhälfte die Veranstaltung 
"Pflichtpraktikumsnachbereitung II" besucht werden, in deren Rahmen die Mo­
dulprüfung abgelegt wird. Näheres regelt das Praktikantenamt durch die Prak­
tikumsregeln. Diese werden den Studierenden zu Beginn der Veranstaltung 
"Pflichtpraktikumsvorbereitung I" bzw. der Veranstaltung "Pflichtpraktikum II" 
zur Verfügung gestellt. 

(3) Während des Studienabschnitts an der Partnerhochschule wird ebenfalls ein 
Praktikum absolviert; dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule 
oder im entsprechenden Sprachraum stattfinden. Findet die erste Studien­
hälfte an der Partnerhochschule statt, wird das Praktikum als Modul "Pflicht­
praktikum I" bezeichnet. Findet die zweite Studienhälfte an der Partnerhoch­
schule statt, wird das Praktikum als Modul "Pflichtpraktikum II" bezeichnet. Für 
beide Module werden jeweils 21 ECTS-Leistungspunkte vergeben. 
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§ 11 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 
verbringen, müssen die Module "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz I", "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz II" 
und "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz III" bestehen. 
Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, bele­
gen die in Satz 1 genannten Module mit dem Zusatz "Wirtschaftsenglisch". 
Studierende, die von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, belegen 
die in Satz 1 genannten Module mit dem Zusatz "Wirtschaftsdeutsch". 

(2) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses der !MX-Studiengänge in Abstimmung 
mit dem bzw. der Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die je­
weils andere Sprache der in Absatz (1) definierten Module belegen. 

(3) Studierende, die die erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen verbrin­
gen, können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 6 ECTS­
Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich "Zweite Wirt­
schaftssprache" in ihre Abschlussnote einbringen. Diese Leistungen dürfen 
nicht in der in Absatz (1) Satz 2 festgelegten Sprache erbraGht werden. 

(4) Studierende, die die zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen ver­
bringen und von der Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 
fünften Semester das Wahlpflichtmodul "Kommunikationsfähigkeiten & inter­
kulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)" belegen. 

(5) Studierende, die im Einstufungstest nach § 6 Abs. (3) nicht mindestens das 
Deutschniveau B2 erreichen, müssen im fünften Semester zusätzlich zum 
Wahlpflichtmodul "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch)" das Wahlpflichtmodul „Management Kompetenzen & 
Wirtschaftsdeutsch" belegen. 

(6) Studierende, die im Einstufungstest zur Sprache Deutsch nach § 6 Abs. (3) das 
Sprachniveau C1 oder besser erreichen, sind von der Regelung des Absatzes 
(4) befreit und dürfen das Wahlpflichtmodul "Kommunikationsfähigkeiten & in­
terkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)" nicht belegen. Studierende, de­
ren Antrag nach § 6 Abs. (5) auf Befreiung vom Einstufungstest Deutsch ge­
nehmigt wurde, sind von den Reglungen der Absätze (4) und (5) befreit und 
dürfen die Wahlpflichtmodule "Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch)" und „Management Kompetenzen & Wirt­
schaftsdeutsch" nicht belegen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit 

(1) Im Modul „Bachelorarbeit" legen Studierende dar, dass sie eine Fragestellung 
ihrer Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig anhand wissen­
schaftlicher Methoden bearbeiten können. In diesem Modul werden 12 ECTS­
Leistungspunkte vergeben. 

(2) Das Modul „Bachelorarbeit" darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul „Leistungen beim Partner, 1. Hälfte" bestanden ist und das Modul 
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„Pflichtpraktikum II" bis auf die Veranstaltung „Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II" abgeschlossen wurde. 

(3) Die Modulprüfung im Modul „Bachelorarbeit" umfasst die beiden Prüfungsfor­
men Bachelorthesis-Thesis (BT) und Kolloquium (mündliche Prüfung, MP). 
Seide Prüfungsleistungen müssen jeweils mit der Note 4,0 oder besser bewer­
tet werden, um das Modul „Bachelorarbeit" in Gänze zu bestehen. Die Modul­
note im Modul „Bachelorarbeit" setzt sich zu zwei Dritteln aus der Bewertung 
der Prüfungsform Bachelor-Thesis (BT) und zu einem Drittel aus der Bewertung 
der Prüfungsform Kolloquium (MP) zusammen. 

(4) Der Umfang der Bachelor-Thesis beträgt 9 .000 bis 12.000 Wörter im reinen 
Text. Die Bearbeitungszeit der Bachelor-Thesis beträgt vier Monate. Die Ba­
chelor-Thesis wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Anmeldung zur Bachelor-Thesis erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses der !MX-Studi­
engänge legt den letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hoch­
schulüblicher Weise bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbei­
tungszeit der Bachelor-Thesis. Der Studiengang kann durch Beschluss des Prü­
fungsausschusses vorschreiben, dass als Prüfer oder Prüferin einer Bachelor­
Thesis ein Professor oder eine Professorin des Studiengangs zu wählen ist. So­
fern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig, kann die Vergabe von Ba­
chelor-Thesen zentral über den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 
!MX-Studiengänge gesteuert werden. 

(6) Die Bachelor-Thesis wird von zwei Prüfern oder Prüferinnen bewertet. Unter 
ihnen ist in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Seide Prüfer o­
der Prüferinnen bewerten die Bachelor-Thesis unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote der Bachelor-Thesis ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. 

(7) Das Kolloquium im Modul „Bachelorarbeit" umfasst eine mündliche Prüfung 
von ca. 20 Minuten. Zu Beginn stellen die Studierenden die wesentlichen 
Punkte ihrer Bachelor-Thesis vor. Daran schließen sich Fragen zum Inhalt ihrer 
Bachelor-Thesis an. 

(8) Das Kolloquium im Modul Bachelorarbeit findet in der Regel innerhalb von vier 
Wochen nach Abgabe der Bachelorthesis statt. Der Vorsitzende des Prüfungs­
ausschusses der !MX-Studiengänge legt den Zeitraum fest und macht ihn in 
hochschulüblicher Weise bekannt. Durchführung und Bewertung des Kolloqui­
ums erfolgen durch dieselben Prüfer oder Prüferinnen, die auch die Bachelor­
Thesis bewertet haben. Seide Prüfer oder Prüferinnen bewerten das Kollo­
quium unabhängig voneinander. Die Gesamtnote ist das arithmetische Mittel 
der beiden Noten. 

(9) Sollten die Bewertungen der beiden Prüfer oder Prüferinnen für die Bachelor­
Thesis um zwei ganze Noten oder mehr auseinanderliegen, gilt§ 14 Abs. (7) 
der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 
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(2) Entsprechend §15 Abs. (5) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
wird eine gemeinsame Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller Ba­
chelor-Studiengänge International Management gebildet. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International Manage­
ment deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der oder die Studierende von 
der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business (Ger­
many) (Bachelor Honors Degree). 

§ 15 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2024 in Kraft. Sie gilt für alle Stu­
dierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-irisch, die ab 
dem Wintersemester 2024/2025 ihr Studium beginnen. Allen anderen Studierenden 
wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und Prüfungsordnung zu 
wechseln. 

Reutlingen, den 22.05.2024 

Präsident 

Anlagen: 

Tabelle 1: Pflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 2: Wahlpflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 3: Pflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 4: Wahlpflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz 

Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Tabelle 7: Agreed module structure 

Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Grundlagen der Belliebswinschaftslehre / 
7 6 120 Fundamental• ofBuslness 210 l.,S Deutsch Kl3 g 

E1nf0hrung in die Belliebswlnschaftslehre / 
2 lntroduction 10 Business 

EinfOhrung In das Rechnungswesen /lntroduciion 
2 to Accounting 

EinfOhrung In das 'Mnschaftsrecht/ lntroduciion to 
2 Business Law 

Grundlagen des Marketings / Fundam entals of 
5 4 90 Marketin 150 l.,S Deutsch Kl2 g 

Marketing/ Marketing 2 

Marklforschung / Marke! Research 2 
Marketing Projekt / Marketing Projed 5 4 90 150 p Deutsch PA g 

Grundlagen der Finanzierung & der 
lnwstitionsrechnung / Fundamental• Flnancing & 5 4 90 150 l.,S Deutsch Kl2 g 
Ca ltal Bud eting 
Finanzierung/ Financing 2, 2 'i! 
lnwstitionsrechnuno / Capltal Budgeting !l 2 
lntemationale Okonom le & Flnanzwlnschaft / i: 

5 :, 
4 90 150 L Deutsch Kl2 lntemational Economlcs & Flnanee ., g 

Internationale Okonomle / lntemational Economlcs e 2 
lntemationale Finanzwlnschaft / lntemational ~ 

Financa 
., 2 
3 

lntemes Rechnungswesen/ Management 
3 ~ 2 60 90 l.,S Deutsch Kl1 g Accounting 

~ Jahresabschluss & Controlling/ Flnancial 
5 € 4 90 150 l.,S Deutsch Kl2 g Accounting & Mana ement Control .. 

Jahresabschluss/ Flnancial Accounting e 2 .. 
Controlling & Perfom,anee Management/ 

D. 

Management Control & Perfomianee Mana ement 2 .. • ! 

Grundlagen der Organisation / Fundamental• of 
4 90 150 l.,S Deutsch Kl2 g Organisation 

Organlsational Beha.,;or / Clrganlsational Beha.,;or 2 
Organisation/ Organisation 2 

. . . . 
Volkswlnschaftslehre - Mikro- und MakroOkonom lk / 

10 8 180 300 l.,S Deutsch KL2, PA Economlcs „ fvicro„ and Macroeconomlcs g 

MkroOkonomlk / Miaoeconomlcs 4 

Makrookonomlk / Maaoeconomlcs 4 

Ouantitatiw Methoden I / Quantitatiw Methods 1 5 4 90 150 l.,S Deutsch Kl2 g 
Mathematik I / Mathematics 1 2 
Statistik 1 / Statistics 1 2 

Quantitatiw Methoden II/ Ouantitatiw Methods II 5 4 90 150 l.,S Deutsch Kl2 g 
Mathematik II/ Mathemaücs II 2 

Statistik II/ Statistics II 2 

Management Kompetenmn I / Managerial Skllls 1 5 4 90 150 l.,S Deutsch/ 
PA En lisch u 

Management Kompetenmn II/ Managerial Skills II 5 4 90 150 l.,S Deutsch/ 
Englisch 

PA, KL1 g 

Mgewandtes w lssenschatl!iches M>elten / 
3 2 60 90 s Deutsch PA g Applled Research 2, 

Fachkolloquium lntemationales I / Colloqulum 'i! 
i 15 30 C Deutsch u lntemational Matters 1 i: 

Kom munikationsfahlgkelten & Interkulturelle :, Language of 
Kompetenz l/Communlcations Skllls & 4 

., 
4 60 120 l.,S lnsttuction KL2,CA e g 

lntert:Ultural Competenee 1 .. Partner 
Kom munlkationstahlgkelten & Interkulturelle !!: Language of ., 
Kompetenz ll/Communlcations Skllls & 3 . 3 2 60 90 l.,S lnsttuction KL1,CA g 
lntert:Ultural Competenee II ~ Partner 
Kommunlkationstahigkelten & Interkulturelle ~ Language of 
Kompetenz 11I /Communlcations Skllls & 3 € 2 60 90 l.,S lnsttuction KL1,CA g 
lnlert:Ultural Competenee III 

., 
Partner e .. 

D. 
Pfllchipraktikum I / Mandatory lntemshlp 1 21 2 600 630 S/1/C Deutsch PR, PA u 
Praktikum swrt>ereltung I / Preparation for 
Mandatory lntemshlp 1 
Pfllchipraktikum I / Mandatory lntemshlp 1 0 
Kolloquium Pfllchiprakbkum I / Colloqulum on 
Mandatory lntemshlp 1 
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Lelslungen beim Partner, 2. Haltte /Credlts eamed 
at artner unh,ersfty, 2nd half 87 0 

Pfllchlprakbkum II (Partnemochschule) / Mandatory 
21 u lntemshlp II (Partner unl1111rslty) 

Bachelorarbeit (Pa rtnemochschule) / Bachelor 
12 lhesls (Partner unlwrslty) 0 

Summe Pflichtmodule 1 
31 34 21 19 Summandato couraea 120 69 2115 3150 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule erste Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen 

AAtuelle Managementthemen /CurrentTopics in 
(5) 4 90 150 L/5 KL1,PA Mana ement 

Stt-ateglsche Themen Im Internationalen 
Management/ Stt-ateglc Toplcs In International 5 4 90 150 L/5 Deutsch PA 
Management 
Internationale Studien/ International Studles 5 4 90 150 L/5 Englisch PA 
Lean Management/ Lean Management 5 4 90 150 L/5 Deutsch KL2 
Nachhaltigkelt / Sustainablllty 5 4 90 150 L/5 Deutsch KL1,PA 
Customer E,perlence Management /Customer 

5 2::- 4 90 150 L/5 Englisch KL1, PA E er1ence Management "!! 
Bankmanagement/Banking Management 5 !II 4 90 150 L/5 Englisch KL1, PA 
Auswirkungen 1<>n (geo-)polltischen Risiken auf ·2 

:, 
Unternehmensentscheidungen I Business 5 ij 4 90 150 L/S/P Deutsch PA 
Im llcations of eo-)polltical rlsks e 
v.lrtschaftslnfonnatik / Business lnfonnatics 5 

.. 
90 Englisch PA Q. 4 150 L/P 

Digital Entrepreneurshlp I Digital Entrepreneurshlp 5 
., 

4 90 150 L/5 Englisch PA ;; 
IPBS Summer Institute 5 5 '§ 4 90 150 L/P Englisch PA 

Mleltsrecht/ Labour Law 5 i5 4 L/5 Deutsch KL2 0 
-E 
" Umweltökonomie I En-,ronmental Economlcs 5 ~ 4 L/5 Deutsch PA .. 

Empirische Okonomlk / Emplrlcal Economlcs 5 
Q. 

4 L/5 Englisch KL1, PA 

Verhandlungsmanagement I Management of 
5 4 90 150 s Englisch PA Ne otiadons 

Projektmanagement I Project management 5 4 90 150 L/P Deutsch KL1, PA 
Chinesisch Intensiv I • Chinese lntenslw 1„ 4 90 150 L/5 Mandarin CA 
Chinesisch Intensiv 11 • Chinese lntenslw w• 5 4 90 150 L/5 Mandarin CA 
Chinesisch Intensiv III• Chinese Intensive 111•· 5 4 90 150 L/5 Mandarin CA 
Summe Wahlpnlchtmodulo / 15 12-16 240-270 450 -480 
Sum aktctlvas 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

• Nurwahlbar fOr Studierende aus anders-sprachlgen BSc. International Double Degree Studiengengen/ Electiw only available for students In links wlth other forelgn 
language 

•• Pflicht für Studierende Im deutsch-chinesischen Studiengang, die ohne dieses Modul am Ende der 1. Studlenhalfte kein HSK3 Nlwau erlangen worden / Mandatory 
for students In the Gennan-Chlnese link whlch are e,pected notto achiew HSK3 lewl at the end of the firsthalf of thelr studies 
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Tabelle 3: Pflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 

Slrateglsches Management/Strategie 
Management 

SupplyChaln Management/Supply Chaln 
Management 

'Mrtschaftselhlk & Nachhaltigkelt I Business Elhlcs 
& Sustalnablllty 

Personalmanagement/Human Resource 
Pv\ana ement 

Rechnungswesen & Untemehmensffnanzlerung / 
Accounting & Corporate Finance 

Rechnungswesen/ AGcounting 

Unternehmensfinanzierung /Ccrporate Finance 

UntemehmensfOhrung /Corporate Management 

VolkswIrtschaftslchrc / Econom1cs 

lntemationale Volkswirtschaftslehre l lntemational 
Economlcs 
Außenhandel / lntemational Trade 

'Mrtschaftspolltik / Econom lc Policy 

Datenanalyse / Data Analysis 

Data Analytics & MtS I / Data Analytics & MtS 1 

Management lntonnationssysteme I / Management 
lnfonnation S tems 1 

Datenanalyse I / Data Analytics 1 

Data Analytics & MlS II/ Data Analytics & MS II 

Management lnfonnationssysteme II/ 
Mana ementlnfonnation S tems II 
Datenanalyse II/ Data Analytics II 

Internationales 'Mrtschaftsrecht / International 
Business Law 

Fachkolloquium Internationales 11 /Colloqulum 
International Matters II 

Melhoden des wissenschaftlichen .Albeltens 1 
Melhods of Sdentific Worlt 

Management Kompeten'9n / Managertal Skllls 

Praktikum l lntcrnshIp 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Praktikum swrt>ereltung 111 Preparation tor 
Manatory lntemshlp II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II /Colloqulum on 
lntemshlp II 

;,:, 
'!! 
!I ·c 
:, 
~ 
e .. 
Q. 

., 
:5 

~ 
~ 
€ 
" e 
" Q. 

Leistungen beim Partner, 1 Hälfte/ Credl ts eamed 
99 et partner unh,<trslty, 1st ha~ 

Pflichtpraktikum 1 (PartnerhOchschule) / Mandatory 
lntemshl 1 (Partnerunlwrslty) 
Summe Pflichtmodule 1 
Sum mandatory cour1e1 

21 

120 

5 4 

5 4 

4 

4 

4 

2 

2 

4 

4 

2 

2 

5 4 

2 

2 

5 4 

2 

2 

5 2 

5 4 

21 2 

0 

12 0 

22 21 30 22 49 

90 150 US 
Deutsch oder 

KL1, PA 
Englisch• 

90 150 US 
Deutsch oder 

KL2 Englisch• g 

90 150 US 
Deutsch oder 

Englisch· 
KL1 , PA g 

90 150 US Deutsch KL2 g 

90 150 US Deutsch KL2 g 

90 150 L/5/P Deutsch PA g 

90 150 US Englisch KL2 g 

90 150 L/5/P Englisch KL2 g 

90 150 US/P 
Deutsch oder 

Englisch• KL2 g 

90 150 US 
Deutsch oder 

Englisch• KL2 g 

45 60 C 
Deutsch oder 

Englisch• u 

120 150 US Englisch KL1 g 

90 150 US Deutsch PA g 

600 630 SM: Deutsch u 

360 360 

2115 2850 

• FOr Studierende Im deutsch-amerikanischen, deutsch-brasilianischen, deutsch-chinesischen, deutsch-Italienischen, deutsch-me,okanischen und deutsch• 
nledertandlschen Studiengang Ist die 1/ortesungssprache In diesem Modul Englisch FOr Studierende Im deutsch-englischen, deutsch-fran:o:)slschen, deutsch­
lrtschen, deutsch-polnischen und deutsch-spanischen Studiengang Ist die Vortesungssprache In diesem Modul Deutsch 1· For students In lhe Gennan-American, 
Gennan-Brazlllan, Gennan-Chlnese, Gennan-ltalian, Gennan-Me>ican and Gennan-Dutch links, lhe leelure language In thls modulo ls English. For students In lhe 
Gennan-Engllsh, Gennan-French, Gennan-lrish, Gennan-Pollsh and Gennan-Spanish links, the leelure language in this modulo ls Gennan 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule zweite Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen 

Modulname I N.1mc modulc 

Management / Management 

Ak11Jelle Managementthemen /Current Toplcs In 
Mana ement 

Systeme & Losungen !/Systems & Solutions 1 

Systeme & Losungen II/ Systems & 
Solutions II 
lntemationallslerung "°n Geschallsaktilltaten / 
lntemationallzation of Business ,•ciil,<ties 
Lean Entsrprise Management/Lean Enterprise 
Mana ement 

"'1gewandte Nachhaltigkelt / Applied Sustalnablllty 

Marketing / Marketing 

Mar1<eting Consulting Pro)ektsem lnar / Marketing 
Consulting Pro)ed Seminar 

Performance Mar1<eting / Performance Marketing 

lntemationales Mar1<eting / lntemational Marketing 

Mar1<enf0hrung /Brand Management 
Finanzen & Rechnungslegung I Rnancc & 

Accounting 
Sirateglsches Management (geo-)politischer 
Risiken /Sirateglc Management of (geo-) poiltical 
Rlsks 

Wertpapiermanagement/ ln,.,stment Management 

"'1gewandte Okonometrie / Appiled Eccnometrics 

Risikomanagement/ Rlsk Management 

Behalloral Flnance / Behalloral Flnance 

Untemehmenssteuerung / Sirategy EJC11cution 

Controlling & Untemehmensstauerung / 
Management Acccunting & Control 

Konzsmrachnungslegung /Group Acccunting 

W1rtschaftslnformahk I Business lnformat1cs 

Platttormokonomle / Plattorm Eccnomy 

Digi talisierung & Nachhaitigkeit / Green Information 
S tsms 

Digitale Transformation/ Digital Transformation 

Organisation & Personal 1 Organisation & Human 
Rcsourccs 
Organlsationsenlwlcklung & Change-Management 
/ Clrganlsational De,.,lopment & Change 
Mana ement 
M>eits• & Organlsationspsychologle /Worte & 

anlsational Ps ol 
Organlsationale Transformation & Strategie/ 
Organlsational Transformation & Sirata y 

Innovationsmanagement/ Management of 
Innovations 
GrOndung "°n Internet Start-ups / Creating Internet 
Start-ups 

IPBS Summer lnstibJte 

M>el ts recht/ Labour Law 

Management rachtilcher "'1gelegenhelten / Legal 
Mana ement 

Wettbewertlstheorie &-politik /Competition Theory 
& Policy 
W.chsbJms- & EnlwicklungsOkonom lk / Growlh & 
Comparati\/0 De,.,lopment 

ECTS pro Semester 1 SWS I 
Selbst-

Gesamte 
Prufungs-

benotet / 
ECTS-Crcdits per scmcstcr ,n. Worklo.id Art/ Type Sprache 1 gradcd (g) II 

class 
studiurn 1 

1 Tot,11 ol coursc Languagc 
lc1shmg f 

unbcnotcl 1 
1.-4. 5. G 7. 8 hours 

Seit study 
workloild Asscssrncnt 

ungr,11fcd lu) 

------·---· _ . -------~ . . 
(5) (5) 90 4 150 L/S 

En lisch 
KL1 , PA g 

4 90 150 L/S/P Deutsch PA 

5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA 

5 4 90 150 L/S Englisch PA g 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL1, PA g 

5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 L/S/P Englisch PA g 

5 4 90 150 L/S Englisch PA g 

5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL1, PA g 

z, 5 4 90 150 L/S Englisch KL1 , PA g 
"i! 
~ 5 4 90 150 L/S/P Englisch KL1 , PA g 
·1: 

5 4 90 150 L/S Englisch KL1 , PA g :, 
a; 
e 5 4 90 .. 
C. 

150 L/S Deutsch PA g 

., 5 4 90 150 L/S Deutsch KL1 , PA g 
;; 

ti 5 4 90 150 L/S Deutsch KL1, PA g 
ii 
0 
-E 
" e .. 
C. 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

150 L/S Deutsch PA g 

150 L/S/P Englisch PA g 

150 L/S/P PA g 

150 L/S KL2 g 

150 L/S CA g 

150 L/S Deutsch PA g 

150 L/S Englisch KL1 , PA g 
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Venrauen, Macht& Mkropolltik /Trust power and 2:-·e 5 4 90 150 L/S Deutsch KL1/PA g m lcropolltics !I 
Führung/ Leaders hip ·2 5 4 90 150 L/S Deutsch PA g ::, 

Management Kompetenzen & Wlrtschartsdeutsch / 
ij 
e 5 6 60 150 L/S Deutsch PA g Management Competencies & Business Germ an· .. 
!: 

Management Kompetenzen/ Management ., 
4 4 Competencies '3 

Wlrtschartsdeutsch / Business Germ an ~ 2 

Kommunikationsfähigkeiten und lnter1<ulbJrelle 
~ 
-E 

Kompetenz• Wlrtschartsdeutsch / Communlcation .. 
e 5 4 90 150 Ll5IC Deutsch KL2, CA g Skllls and lnterculbJral Competence- Business .. 
Q. 

German„ 

Summe Wahlpflichtmodule/ 
25 20-22 300-450 750 

Sum elect1ve1 

• Pflicht fOr Studierende mit einem Deutsch-Nlwau 61 oder schlechter/ MandatoryforsbJdents wllh 61 Germ an language lewl and lower 

•• PftlchtfOr Studierende mit einem Deutsch•Nlwau 62 oder schlechter / Mandatoryfcr swdents wilh 62 Germ an language lewl and lower .. 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle Kompetenz 
ECTS pro Semester/ SWSI Gesamte 

Prurungs 
benotet I 

ECTS Crcd1ts per scmcstcr Selbst 
Werk load Art I Type Sprache 1 gr.1dcd (g) II ,n-

stud1um 1 lc,stung 1 Moduln,:1111c I\J.lmc modulc 
cl.JSS ITot.11 of coursc Languagc unbcnotct / , 2 3 4 5 G 8 Seif study Asscssrncnt 

ungr.ldcd (u) hour~ workload 

Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz!• IMnschaftsengllsch / 

4 4 60 120 US Englisch Kl2, CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
J „ Business Enollsh 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz II• \Mnschaftsenglisch / 

3 2 60 90 US Englisch KL1, CA g 
Communlcations Sk.llls & lntercultural Competence 
II• &Jslneu Enallsh 
Kommunlkatlonsfatilgkelten & Interkulturelle 
Kompetenz III• \Mnschaftsenglisch (Zlelnlwau C1) 

3 2 60 90 US Englisch KL1, CA g 
/ Communlcations Skllls & lntef'O.lltural 
Comoetenc:e 111• &Jslness EnQlish (E>it Le"'"I C1) 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 1 • \Mnschaftsfranmslsch / 

4 4 60 120 US Franll!slsch Kl2, CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
1- Business French 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 11 • \Mnschaftsfranll!slsch / 

3 2 60 90 US FranzOslsch KL1, CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
II• Business French 
Kommunikationsfähigkeiten & lntertulturelle 
Kompetenz III• \Mnschaftsfranmslsch (Zlelnl,...au 

3 2 60 90 US Franll!slsch KL1, CA g 
82) / Communlcations Skllls & lntercultural 
Campetence III• &Jslness Fninch (E>it Lewl 82) 
KommunlkaUonsfählgkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz I • \Mnschaftsspanlsh / 

4 4 60 120 US Spanisch Kl2, CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
1 • Business Soanlsh 
Kommunikationsf.1h1gkeiten & lntertulturelfe 
Kompetenz II• \Mnschaftsspanlsch / 3 2 60 90 US Spanisch KL1,CA g Communlcalions Skllls & lntercultural Competence 
II• Business S0anlsh 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 111- \Mnschaftsspanlsch (Zlelniwau 

3 2 60 90 US Spanisch KL1, CA g 
82) / Communlcations Skllls & lnten::ultural 
Competenc:e 111 • &Jslness Soanlsh (E>it Lewl 82) 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 
Kompetenz!. \Mnschaftsltellenlsch / 

4 4 60 120 US llallenlsch Kl2, CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
1 • Business ltallan 
KommunikationsfSihlgkeiten & interkulturelle 
Kompetenz II• \Mnschaftsllallenlsch / 

3 2 60 90 US Italienisch KL1, CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
II• Business ltalian 
Kommunikationsflhigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 111 • \Mnschaftsllallenlsch (Zlelnlwau 

3 2 60 90 US l!allenlsch KL1,CA g 
82) / Communlcadons Skllls & lnlert:ultural 
Com0etence III• &Jslness llallan IE>it Lewl 821 
Kommunlkationsfihigkelten & Interkulturelle 
Kompetenz I • \Mnschaftspolnlsch / 

4 4 60 120 US Polnisch Kl2, CA g 
Communications Skills & lntercultural Competence 
1„ Business Pollsh 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz II• \Mnschaftspolnlsch / 

3 2 60 90 US Polnisch KL1,CA g 
Communications Skllls & lntercultural Competence 
11„ Business Pollsh 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz 111 • \Mnschaftspolnlsch (Zlelnlwau 82) 

3 2 60 90 US Polnisch KL1,CA g 
/Communlc:.ations Skllls & lnlertultural 
Competenc:e III• &Jslness Polish (E>it Lewl 82) 
Kommunlkatlonsfahigkelten & interkulturelle 
Kompetenz I • \Mnschaftschlneslsch / 

4 4 60 120 US Mandarin Kl2, CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
I • Buslnesa Chinese 
Kommunlkationsfahigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz II• \Mnschaftschlneslsch / 

3 2 60 90 US Mandarin KL1,CA g 
Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
11„ Business Chinese 
Kommunikationsflhlgkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz III• \Mnscnaftschlneslsch (Zlelnlwau 

3 2 60 90 US Mandarin KL1, CA g 
HSK 3) / Cammunications Skllls & lntercultural 
Competence III• Business Chinese (Eldt Level 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 

Ponugleslsc Kompetenz 1 • \Mnschaftsponuglesisch / 
4 4 90 150 US 

h 
Kl2, CA g 

Communlcatlons Skllls & lntercultural Competence 
1„ Business Portuauese 
Kommunikationsfähigkeiten & interkulturelle 

Portuglesisc Kompetenz 11 • \Mnschaftsponugleslsch / 
3 2 120 150 US 

h 
KL1, CA g 

Communications Skills & lntercultural Competence 
II• Business Portuauese 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz III• \Mnschaftsponugleslsch 

2 120 150 US 
Portugiesisc 

KL1, CA g (Zielniveau 82) / Communlcations Skllls & 3 
h lntera.iltural Competence III„ Business Ponuguese 

(E>it Lewl 82) 
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EClS pro Semester I SWSI Gcs:imtc 
Prufungs 

benotet I 
ECTS Crcdits per scmester Selbst 

Work load An , Type Spr.>chc 1 gradcd 19) II ,n-
lc1stung 1 Moduln.>mc I N.>mc rnodulc stud1um 1 

, Total of coursc Lmgu.>gt' unbcnotct I cl.>ss 
Seif study Asscssmcnt 1 2 J 4 s 6 8 hours worklo.:id ungr.ldcd (u) 

Kommunikationsfähigkeiten & lntertlulturelle 
Kompetenz 1- Vllrtschaftsdeutsch / 

4 4 60 120 US Deutsch KL2, CA g Communlcations Skllls & lntercultural Competence 
1-Business German 
Kommunlkationsflhlgkelten & intertc.ulturelle 
Kompetenz 11 - Vllrtschaftsdeutsch / 

3 2 60 90 US Deutsch Kl.1, CA g Communic:ations Skllls & lntercultural Competence 
11-Buslneu Germ an 
Kommunikationsflhlgkeltan & lntertlulturelle 
Kompetenz 111 • Vllrtschaftsdeutsch (Zielniveau C1) 

3 2 60 90 US Deutsch Kl.1, CA g 
/ Communlcations Sk.1111 & lntercultural 
Comnetence 111- Susinen German (E.ldt Lewl C1) 
Kommunlkatlonsflhlgkelten & lntertc.ulturelle 
Kompetenz• Wrtschaftsdeutsch / Communlcation 

5 4 90 150 US Deutsch Kl2,CA g Skllls & lntercultural Ccmpetence • Business 
German 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz- Wrtschattsdeutsch - /42. / 

5 4 90 150 US Deutsch 
Communlcation SkHls & lntercultural Competence • 
Business German • A2. 
Kommunlkationsfäh1gkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz- Wrtschaftsdeutsch- 81 / 

5 4 90 150 US Deutsch 
Communlcation SkUls & lntercultural Competence • 
Business German - B1 
Kommunlkationsf-ah1gk11ten & Interkulturelle 
Kompetenz• Wrtschaftsdeutsch • 81-1 / 

5 4 90 150 US Deutsdi 
Communication Sk!Us & lntercultural Competence • 
Business German „ B1•1 
Kommunlkationsfathlgkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• Wrtschaftsdeutsch • B1-2 / 

5 4 90 150 US Deutsdi Communication Skllls & lntercultural Competence • 
Business German • 81·2 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompe1enz-Vllrtschaftsdeutsch • B2 / 

5 4 90 150 US Deutsch 
Communication Sk.llls & lntercultural Competence • 
Business German. 82 
Kommunikationsfähigkeiten & Interkulturelle 
Kompetenz• Vllrtschaftsdeutsch • B2-1 / 

5 4 90 150 US Deutsch 
Communication Sk.llls & lntercultural Competence • 
Business German - B2-1 
Kommunlkationsfäh1gkelten & lntertc.ulturelle 
Kompetenz- Wnschaftsdeutsch - 82·2 / 

5 4 90 150 US Oeutsdi 
Communlcation Skllls & lntercultural Competence • 
Business Germ an• 82-2 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

zweite 'Mrtschaftssprache • v.lrtschaftsenglisch 1 / 
3 2 60 90 L/S Englisch KL1, CA g Second Business Language • Business English 1 

Zweite 'Mrtschaftsaprache . v.lrtschaftsenglisch 2 / 
3 2 60 90 L/S Englisch KL1, CA g Second Business Language. Business English 2 

zweite 'Mrtschaftssprache • v.lrtschaftsfran:!Oslsch 
1 / Second Business Language. Business French 3 2 60 90 L/S Fran:!Oslsch KL1, CA g 
1 
zweite 'Mrtschaftssprache • v.lrtschaftsfranzoslsch 
2 / Second Business Language • Business French 2 60 90 L/S Franzoslsch KL1 ,CA g 
2 
zweite 'Mrtschaftssprache • v.lrtschaftsspanlsch 1 
/ Second Business Language • Business Spanlsh 3 2 60 90 L/S Spanisch KL1 , CA g 
1 
zweite v.lrtschaftssprache • v.lrtschaftsspanlsch 2 
/ Second Business Language • Business Spanlsh 2 60 90 L/S Spanisch KL1,CA g 
2 

Zweite 'Mrtschaftssprache • v.lrtschaftschlneslsch 
1 / Second Business Language • Business 3 2 60 90 L/S Mandarin KL1 , CA g 
Chinese 1 

zweite v.lrtschaftssprache . 'Mrtschaftschlneslsch 
2/Second Business Language-Buslneu 2 60 90 L/S Mandarin KL1 , CA g 
Chinese 2 
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Tabelle 7: Agreed module structure 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS ECTS 
First half (years 1 and 2) credits Second half (years 3 and 4) credlts 

Core content 1 (CC1) Core content 2 (CC2) 

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10 

International Economics / 
Economics (ECO) 10 International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (08) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Production & Operations Management 
Finance (FIN) 10 (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications / Languages 
(CL) 10 

International Studies / 
Business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MISI'.'. Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between DCU and ESB grades 

DCU ESB DCU ESB DCU ESB 
100 1,0 79 1,1 58 2,7 
99 1,0 78 1,1 57 2,8 
98 1,0 77 1,2 56 2,9 
97 1,0 76 1,2 55 3,0 
96 1,0 75 1,3 54 3,1 
95 1,0 74 1,3 53 3,2 
94 1,0 73 1,3 52 3,3 
93 1,0 72 1,4 51 3,4 
92 1,0 71 1,5 50 3,5 
91 1,0 70 1,5 49 3,6 
90 1,0 69 1,6 48 3,6 
89 1,0 68 1,7 47 3,7 
88 1,0 67 1,8 46 3,7 
87 1,0 66 1,9 45 3,8 
86 1,0 65 2,0 44 3,8 
85 1,0 64 2,1 43 3,9 
84 1,0 63 2,2 42 3,9 
83 1,0 62 2,3 41 4,0 
82 1,0 61 2,4 40 4,0 
81 1,0 60 2,5 39-0 5,0 
80 1,0 59 2,6 

This table is exclusively used to convert grades between the grading schemes oftwo institutions named 
above in the context of their common double degree program in International Management. 

lnstructlons for users of thls table: 
How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To con­
vert a grade in the scheme of institution A to the corresponding grade in the scheme of institution 
B, please locate the grade in the column corresponding to institution A and find the value in the 
same row in the column corresponding to institution B. lf the correspondence is not unique, please 
use the converted grade that is in favor of the student. 
How to use the table to convert grade polnt averages (GPAs) 
lt would be impractical to include all possible average GPAs since this would inflate the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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